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Diskussion   .  

Entwicklung eines Einschätzungstools für das Störungsbewusstsein 

bei Sprachentwicklungsstörungen 

Relevanz des Störungsbewusstseins bei 
Sprachentwicklungsstörungen 

 

Diagnostik 
• Hinweise auf psychosoziale Gesundheitsaspekte  
   entsprechend der ICF 
     (Dannenbauer 2002, Ochsenkühn, Frauer & Thiel 2015, Rupp 2013) 

 

Grundlage für die therapeutische Entscheidungsfindung 
• Wahl der Therapiemethode (z.B. indirekt vs. direkt) 
• Festlegung von Therapiezielen und –inhalten 
• Einsatz von Therapieverträgen 
    (Ochsenkühn, Thiel & Frauer 2015, Rupp 2013, Schmieder 2003) 
 

 Steigerung von Compliance und Therapieeffizienz? 

Allgemeingültige Definition  
des Begriffs „Störungsbewusstsein“ 

 

Detaillierte Begründung für ein Ursache- 
Wirkungs-Gefüge des Störungsbewusstseins 

 

Strukturiertes Erhebungstool  
für das Störungsbewusstsein 

V 

V 

V 

Möglichkeiten der Erhebung des 
Störungsbewusstseins 

 

• Verhaltensbeobachtung durch Fachpersonal 
• Befragung der Eltern 
• Befragung des Kindes 
     (Kolonko & Seglias 2004, Schmieder 2003, Schönthier 2017) 
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Ist es möglich, mittels eines Elternfragebogens verschiedene Komponenten des 
Störungsbewusstseins bei Kindern mit Sprachentwicklungsstörung zu erfassen? 

Auswahl von Items mit akzeptabler 
Itemschwierigkeit, Itemvarianz und 
Itemtrennschärfe 
 

Annehmbare Itemanzahl pro 
Störungsbewusstseins-
komponente? 

1. Begrenzte Darstellung des 
Störungsbewusstseins: 
Ausschließlich Fremdeinschätzung 
durch die Eltern 

 

Vergleichende Überprüfung in 
weiteren Studien: 
 

= 

2. Testentwicklung noch nicht 
abgeschlossen 

 

Weiteres Vorgehen: 
 

 

Probanden 
 

Eltern von Kindern mit Sprachentwicklungsstörung, Ein- und Ausschlusskriterien: noch offen 

Statistische Berechnungen 
 

• Ermittlung von Itemschwierigkeit, Itemvarianz und Itemtrennschärfe 
(Kelava & Moosbrugger 2012) 

• Datenverarbeitung mithilfe von Excel und SPSS 

Fragestellung 

Methode 

Durchführung 

Erwartete Ergebnisse 
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Hintergründe Fragestellung 

Methode 

Erwartete Ergebnisse 

Fremdein-
schätzung 

Selbstein-
schätzung Komponenten des Störungsbewusstseins 

 

Einflussfaktoren 

 

Prädikatenzuweisungen: 

direkte 

Indirekte 

komparative 

 

Wissen über die Störung 
 

Name und Symptome 

Zeitliche Aspekte 

Ursachen 

Konsequenzen 

Bewältigungsmöglichkeiten 
 

 

 

 

Bewältigungsaspekte 

 

kognitive 

emotionale 

soziale 
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